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Zwölfte Einheit:
„Mit Gott auf dem richtigen Weg – Die Gebote.“ 

Präsentation: 10 Gebote & 1 Zusammenfassung

„Hier sehen Sie die Zusammenfassung der ursprünglichen Befragung. 
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Sie sehen, dass sich das Gebot nicht zu lügen, also ‚kein falsches Zeugnis zu reden’, den ersten Platz teilt mit dem Gebot, den Nächsten zu lieben wie sich selbst. Mit einigem Abstand folgt die Anweisung, keine anderen Götter zu verehren. Zwei Drittel der Befragten waren der Meinung, das Halten des Feiertags, also die Sonntagsheiligung, sei eines der ursprünglichen Gebote, wie auch das Verbot, Gottes Namen zu missbrauchen, und die Aufforderung, anderen zu verzeihen. Das Haus anderer Leute zu begehren, halten 58% für verboten. Genau die Hälfte der Befragten hält die Feindesliebe für eines der 10 Gebote. Etwas abgeschlagen landen die Bewahrung der Schöpfung und die Toleranz gegenüber anderen Religionen auf den beiden letzten Plätzen.

Einige Promintente haben sich da auch geäußert
, z. B. der letzte Ministerpräsident der DDR, Lothar de Maizière: „Das erste Gebot ‚Du sollst nicht andere Götter neben mir haben‘ ist das wichtigste – vergleichbar mit Artikel eins des Grundgesetzes. Danach folgt ohne Frage ‚Du sollst nicht morden‘, also die hebräische Fassung des fünften Gebotes und ‚Du sollst Vater und Mutter ehren‘, da dieses Gebot den Bezug zur Familie herstellt.“ Da spricht ein Jurist! Etwas anders sah es die Schriftstellerin und TV-Moderatorin Else Buschheuer:  „Die wichtigsten Gebote? Nicht töten. Ganz klar! Außer Mücken, wenn sie stechen. Nicht ehebrechen. D'accord. Nie gemacht (jedenfalls meine nie). Auch begehre ich nie meines Nächsten Auto, Haus, Frau, Mann. Der Rest ist mir gerade nicht gegenwärtig, kann also nicht von großer Bedeutung für mich sein.“

Daran anschließend können Sie den Teilnehmern ein Blatt mit den 10 Geboten und dem Doppelgebot der Liebe als „Extra-Blatt“ aushändigen und es ein wenig (vielleicht auch wieder mit einer für alle sichtbaren Präsentation) erläutern:

An dieser Stelle war ein Foto der Bildertafel von Lukas Cranach eingefügt. 

Leider besitzen wir nicht die Rechte für dieses Bild.

„Was aber ist nun das Original? Lukas Cranach d. Ä. hat eine Tafel mit Bildern zu den 10 Geboten gemalt. Sie sehen darin wie auf Piktogrammen, was Gott für geboten und verboten erklärt:

Das erste Gebot: Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. 

Das zweite Gebot: Du sollst den Namen des Herrn, deines Gottes, nicht missbrauchen. 

Das dritte Gebot: Du sollst den Feiertag heiligen. 

Das vierte Gebot: Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren. 

Das fünfte Gebot: Du sollst nicht töten. 

Das sechste Gebot: Du sollst nicht ehebrechen. 

Das siebte Gebot: Du sollst nicht stehlen. 

Das achte Gebot: Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. 

Das neunte Gebot: Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus. 

Das zehnte Gebot: Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, Knecht, Magd, Vieh noch alles, was dein Nächster hat. 

(Die ausführliche Fassung der Zehn Gebote steht in der Bibel an zwei Stellen: 2. Mose 20 und 5. Mose 5) 

Jesus hat dann die Gebote noch einmal knapper zusammengefasst, im sogenannten Doppelgebot der Liebe (Lukas 10,27): „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem Gemüt, und deinen Nächsten wie dich selbst.“

� http://www.chrismon.de/1089.php – aufgesucht am 13.03.2008.


� Das Bild von Lukas Cranach d. Ä. (Cranach-Stiftung Wittenberg) fand sich auf http://www.mdr.de/kultur/647735-hintergrund-661112.html – aufgesucht am 13.03.2008.
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